
In memoriam

Helmut Gollwitzer
Der kämpferische evangelı-
sche Theologieprotessor
IIr Helmut Gollwitzer 1St

Oktober 1993 1im Al-
ter VO Jahren 1in Berlın
gestorben. Gollwıitzer W ar

1n der Nazızeıt Mitglied der
Bekennenden Kırche. Er
prangerte öffentlich die Ju
denverfolgung und WUÜU1L-

de eshalb mehrmals VeCI-

haftet. ach dem Krıegsen-
de Setzte sıch ebenso
gyagıert Für den Dıalog ZW1-
schen Christen und Juden
in Politisch protestierte

die Wiederbewatt-
Nung, die Nachrüstung und
den Beıtrıtt Deutschlands
ZIATT: ATO Eın solch
bequemer Mensch eckte

türlıch auch 1n seiner Kırche A VOT allem mi1t dem Bestreben, Christen-
tum und Soz1alısmus als miteinander vereinbar anzusehen. Er sympathı-
s1erte mıt der 6Ser Bewegung, torderte Verständnıis für die Terrorıisten
der Baader-Meinhot-Gruppe. Dennoch lehnte Gewalt entschieden 1Ab
Zusammen mMi1t Bischot Kurt Scharf, Pfarrer Heinrich Albertz und dem
Schriftsteller Heinrich Böll appellierte die Entführer VO  a Hanns
Martın Schleyer für dessen Freilassung. Hans-Jochen Vogel, damals Vor-
sıtzender der SPD, bezeichnete Gollwitzer anläßlich seınes Geburts-
LagSs als „Brückenbauer in Konflikten“ und bezeugte seınen Respekt VOT

der menschlichen und politischen Glaubwürdigkeıt Gollwitzers.
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